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Vorstellung des Projektes ALTBAUNEU - Eine Internet -Serviceplattform zum 
Thema Altbausanierung 
- Sachstandsbericht - 
 
 
 

Klassifizierung der Aufgabe:  Bei der Aufgabe handelt es sich um  

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Kreistagsbeschluss 

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Vertrag 

 eine Pflichtaufgabe mit vorgeschriebenen  
     Standards 

 eine Pflichtaufgabe ohne vorgeschriebene  
     Standards 
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Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr:  
 

Auswirkungen                                     (Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr.) 
 

Finanzielle Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen) 

Kurzfristig?  nein  ja 
Deckung im Haushalt?      ja        nein      Erl-Nr.:          
Beteiligung Dritter?            ja        nein 2 

Langfristig?  nein  ja        Beteiligung Dritter?     ja        nein      Erl-Nr.: 
 

Sonstige Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen)  

Auswirkungen für die Bürger?    ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Qualität der Aufgabenerfüllung ?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Personelle und / oder organisatorische Auswirkungen  ?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Gleichstellung von Mann und Fr au?  ja        nein    Erl-Nr.: 
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Auswirkungen auf die Umwelt?  ja        nein    Erl-Nr.: 
 
 
 
 
 



 
Beschlussvorschlag:  Der Wirtschaftsausschuss nimmt den Sachstandsbericht 

zur Kenntnis.  
 
 
Darstellung des Sachverhaltes:  
 
Mit dem Projekt ALTBAUNEU – u.a. eine Internet-Serviceplattform - werden Kreise 
und Kommunen in Nordrhein-Westfalen bei der Beratung ihrer Bürger und 
Gebäudeeigentümer unterstützt, wie sie sinnvolle Maßnahmen zur energetischen 
Modernisierung von Gebäuden umsetzen können. Gerade durch die Kooperation der 
an dem Projekt beteiligten Kreise und Kommunen können dabei erhebliche 
finanzielle Synergieeffekte zum Beispiel bei Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit 
erzielt werden und es wird ein kontinuierlicher Erfahrungsaustausch der beteiligten 
Gebietskörperschaften untereinander sichergestellt. 
 
Die energetische Modernisierung von Wohngebäuden dient nicht nur dem Klima- und 
Verbraucherschutz, sondern leistet auch einen beachtlichen Beitrag zur 
Wirtschaftsförderung kleiner und mittlerer Unternehmen. Das Projekt ALTBAUNEU 
wird durch das Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen finanziell unterstützt und durch die Gertec GmbH 
Ingenieurgesellschaft durchgeführt. Die fachliche Unterstützung erfolgt durch die 
EnergieAgentur.NRW und die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. 
 
Der Kreis Recklinghausen ist seit Mitte 2008 neues Mitglied in diesem Projekt und 
beteiligt sich am „Basismodul für Öffentlichkeitsarbeit und interkommunalen 
Erfahrungsaustausch“ mit einem Eigenanteil von rund 2.000 € jährlich (über drei 
Jahre). Mit dem Projekt wird inzwischen ein Drittel der Bevölkerung in NRW erreicht. 
 
Folgende Gebietskörperschaften sind bisher an dem Projekt beteiligt (*neu ab 2008): 

Handwerkskammer Münster, die Kreise Borken, Coesfeld, Gütersloh*, Mettmann*, 
Recklinghausen*, Steinfurt und Warendorf, die Städte Bochum, Bottrop*, Dortmund, 
Düsseldorf, Essen, Gelsenkirchen, Münster, Remscheid und Solingen.  

In der Emscher-Lippe-Region erfolgt eine enge Kooperation mit der Initiative „Besser 
wohnen in der Emscher-Lippe-Region“. http://www.wohnen-in-emscher-lippe.info 
 
Die Suchfunktion für Lokale Dienstleister sowie der Bereich Aktuelles aus dem Kreis 
Recklinghausen befinden sich derzeit im Aufbau. http://www.alt-bau-neu.de 
 
Weitere Erläuterungen folgen in der Sitzung. 
 
 
Lösungsvorschläge/Alternativen (realisierbare Alternativen hier aufführen):  
 
--- 


